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3ïr6cttês «nb Sieferiinfléûbertrûgungen.
(2lmtlid)c DriginnüSftittettungen.) Nachdruck verboten.

Scirfjettljauö 3röfj auf beut neuen griebfjof Htägelfee an Vau»
meifter h- Seemann in $öb um bie (Summe bon 9000 gr.

Slofctnnlajen im Sedjntfum SBinlectljur an Seemann u. 3?eu=

mener, .fjitrid).
Slofctanlagett im Sanfondfpital Sffiintertfmr an bas SBaffermcrf

ber Stabt SBintertpur.
Sfurnïjalïenliaufcn am Viifil, Biiridj "I. Srb» unb Hftaurer»

arbeiten an 0. Vontobel, (Sranitlieferung an Jqeinrid) Silber, Sanb»
ftcinlieferung an Quabreüi u. So., alle in 3ürid), Salffteinliefernng
an bie Sägcrnfteinbrucfigeiellidjaft Hegensberg.

2lcett)lenga0le!eud)tungdanlagen fiir bie SDlaggi'fdjen Gabrilen in
Singen 2C. an ©nürnberger, Senftlebcn u. So. in 3ürid).

Sie Verbreiterung ber Sdjanfiggerftrafje auf ber Strecle Sbur=
Saftiel im ungefabrcn Softenooranfcl)lag bon fjr. 35,000 an bie f^irma
Saftt) u. Somp. in SrinS.

lieber ^eröeffermtgen an befie^cnbett Flammrohr«
îcffelu pr iriielung größerer SBerbampfuip unb

bamit pfammenhängenber JSÎohlenerjbarntë.
(Sd&lufj.)

®ie (Erfparnig an Sohlen, meiere bei gleich*
bleibenber ©erbampiung unb ebent. bei ©ebugierung
ber fRoftftäd^e ergielt mirb, fomie bie mefentlidj er-
leichterte ®ampfhaltung braucht für ben F<*<h=

mann nicht meiter heröorgehoben, jeboch berbient noch
betont gu toerben, bah ö ie rapibe (Eirtulation
auf bem Flammrohr bag 5lnfe|en bon Seffel»
ft ein ber h in bem muh, öafj bemnach auch ein

©otgtüt)enbmerben ber am meiften exponierten
borberen ©djüffe, fotbie bie refultierenbe (Ejplofion
berhütet toirb. ©ei ungereinigtem ©peifemaffer toerben
nur bie borberen Schöffe ummantelt, toofelbft ber
gröberen fMge halber genügenbe (Eirtulation borhanben
ift, um ben ©teinanfajj gu berhüten, toährenb bei
reinem SSaffer mit entfprecfjenb gröberem (Erfolg bag

gange Flammrohr belegt toerben tann.
®ie Soften biefer 2Bafferumlauf=(Ein

rieh tun g finb in einigen ©ionaten erfpart.
ißreig bei einem

glammrohrburch«
meffer bon 500, 600, 700, 800, 900, 1000 rum
projeter Umtauf»
mantel SDM. 50, 60, 70, 80, 90, 100
anbere ®imenfionen in atialogen ©erhältniffen. greife
netto frei ©cljlabern an ber ©ieg.

®ie ©illigteit beg Umlaufmantetg imirb
burch fotgenbeg ©eifpiel djaratterifiert : ©ach ben (Er»

mittetungen beg SDÎagbeburger ©ereing für
Seffeibetrieb betragen bie Sluggaben für Zopten
bei 2 ®oppetftammrohrteffetn bon je 80 m* |>eigfläihe
pro 100 kg ®ampf 22,47 ißfg.; ba biefe Reffet pro
©tunbe 3200 kg ®ampf liefern, bemnach pro Satjr
300x12x3200=11,520,000 kg, fo betragen bie jähr»
liehen Stugtagen für Sohlen 25,885 9© f. ®iefe Seffel
haben 4 Flammrohre bon je 10 m Sänge unb 70 cm
®urct)meffer, mürben leptere 4 m lang mit bem Um»

Iauf=©?antel abgebest, fo mürben Igierfür bie Soften
betragen 4x4x70=1120 3)11.; borauggefefü nun, bah
biefe 4 ©iäntel nur 12 % Sohtenerfparnig bemirlen
3106 9©art, fo mürben bie Soften biefer Umlauf=(Ein=
richtung in runb 4 Ys ©ionaten lompenfiert fein, unb
felbft bei nur 5 % Sohtenerfparnig nach ' ' ©ionaten
erfpart fein. ®ie (Erfparnig toirb jeboch, analog ben

(Erfahrungen mit oergteichbar ähnlichen (Einridjt*
ungen, mie ®ubian'fdje ©ohrpumpe, ©oigt'fdie Umlauf»
Sappe je. burchgängig i2—20% betragen, für eine
minbefteng lOprogentige (Erfparnig mirb
in jebem Falle garantiert, fo bah i<h uuf
SSunfch ben Umlauf»3)iantel gurüdnetime; in manchen

Fällen ift jeboch &ie ergiette leichtere ®ampf
haltung begm. meit ^ere ©erbampfungg»
fäljigteit ber Seffelanlage Oon augfchlaggebenber
SOSirfung.

9)i o n t a g e. ®er Umlauf ©iantel beftetjt aug
fräftigen bergintten 2BeIlbleih=©ögen, bie an ben beiben
(Enben aufjen mit ©anbeifen befejst unb begüglicf) ihrer
Sänge fo bimenfioniert finb, bah öie FMt° unb ©oben»
fpalte '/s FItttnmrohrburchmeffer breit mirb. ©or bem
(Einbringen in ben Seffel merben an einem (Enbe ber
©ögen 2 ©tühfdjrauben eingegogen, bie Sangmutter
nach innen — bie einen Slbftanb gmifchen SBellblech*
Unterlante unb Flammrohr bemirlen, ber gleich ift
Ys.-, Flnntmrohtburdjmeffer. ®ie beiben gegenüber»
fte|enben ©ögen merben nun fo auf bag gut ge
reinigte Flammrohr gelegt, bah bie (Enben mit
ben ©tühfdjrauben gunächft nach unten hängen unb
bie anberen (Enben mit 2 ®räpten berart leicht ge»
bunben, bah bie ©palte, mie bemerlt, Ys Flammrohr»
burchmeffer breit ift. ©un merben bie 2 ©ögen in bie
richtige Sage gebreljt unb nach oben gegogen, bamit
bie untere ©inbung fidj fpannt, in metcher Sage alg»
bann bie ©ögen oermittelft 2 ©inbebrähten an bag
Flammrohr feftgebunben merben. ®iefe ©inbebräpte
müffen bie unteren ©anbeifen bon aufjen berühren,
bamit fie beimÜInbreljen bie unteren Sßellblechlanten gegen
bag Fluutmrohr preffen. (Eg mirb mit ber ©elegung
bicht am borberen Seffelboben begonnen unb bei 2

Flammrohren gleichzeitig borgegangen, bie nächftfolgen»
ben ©ögen merben bicht an bie borberen angefchoben,
auf üuernäljten tann bie ©emantelung fehlen. ®ag
Anbringen gefchieht am beften burch bie Seffelreiniger,
bie fo mie fo für bie fpäteren ©iontagen nach
folgtet ©einigung inftruiert merben müffen; foil jeboch
ber ©iantel fertig montiert geliefert merben, fo molle
man bie ©iontagefoften gefl. bei mir erfragen. (Eine

geidjnung in natürlicher @r0fje, monach montiert
merben foK, mirb ber ülntmort beigefügt.

©ei reinem ©peifemaffer liegt lern bent»
barer Olrunb bor, ber gegen bie ©ermenbung
biefeg Umlauf=3)iantelg in beliebiger Sänge fpredjen
lönnte, bei ungereinigtem Gaffer mirb ber
©iantel gunächft nur in lYgfather ©oftlänge ein»

gelegt unb bereitg nach 316lauf bpr halben 3e11
einer gemohnlidjen ©einigunggperiobe nach ®Urch=
fchneiben ber ©inbebräljte auf @runb beg etmaigen
©teinanfa^eg geprüft, inmiemeit fpäter eine längere
©einigunggperiobe unb eine meitere Slbbedung beg

FIammro";reg guläfftg ift; entfprechenb ber gleichartigen
©atur beg ©peifemafferg braucht bieg bei jebem Seffel
nur einmal feftgefteHt gu merben, unb mirb bieg bor»
fichtige ©erfahren felbft bei fchledjteftem 28äffer etmaige
©ebenlen gegen bie ©ermenbbarleit beg 3)cantelg be»

feitigen.
®a man fich über bie leichtere ®ampfhatt

ung, höhere ©erbampfunggfähigleit unb genügenb
Sohtenerfparnig bereitg in 8—14 ®agen ein Urteil
bilben tann, fo hat bie Einnahme beg Umlauf»©?antelg
nach erfolgter erfter ©efidjtigung, bie in fpätefteng 6
SBochen erfolgt, gu gefdjehen, ober eg tann algbann
ber ©iantel gur ©erfügung geftellt merben. ®ie
©arantie bleibt beftehen, menn nach ©egaplung bie

Sohtenerfparnig genau feftgeftellt merben foil, mogu
natürlich ©erbampfunggberfudje mit unb ohne ©e=

mantelung nach gleichen ©etriebggeiten angeftellt merben
müffen.

ßu meiteren (Erläuterungen gerne berat, geidjne
hothachtunggbollfi

Frang ï. ißeter, 3ng.,
SBinterthur.
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Arbeits- und Lieferungsübertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) x»ck<iruc>i v-ài-v.

Leichenhaus Töß auf dem neuen Fricdhof Nägelsee an Bau-
meister H. Leemann in Töß um die Summe von 9900 Fr.

Closetanlazen im Technikum Winterthur an Lehmann u. Neu-
mevcr, Zürich.

Closctanlagen im Kantonsspital Winterthur an das Wasserwerk
der Stadt Winterthur.

Turnhallenbauten am Bühl, Zürich III. Erd- und Maurer-
arbeiten an O. Vontobel, Granitlieferung an Heinrich Aider, Sand-
stcinlieferung an Quadrelli u. Co., alle in Zürich, Kalksteinlieferung
an die Lägcrnsteinbruchgeskllschaft Rcgensberg.

Acetylengasbeleuchtungsanlagen für die Maggi'schen Fabriken in
Singen rc, an Baumbergcr, Senftleben u. Co. in Zürich.

Die Verbreiterung der Schanfiggerstraßc auf der Strecke Chur-
Castiel im ungefähren Kostenvoranschlag von Fr. 35,Ml) an die Firma
Casty u. Comp. in Trins.

Ueber Verbesserungen an bestehenden Flammrohr-
kesseln zur Erzielung größerer Verdampfung und

damit zusammenhängender Kohlenersparnis.
(Schluß.)

Die Ersparnis an Kohlen, welche bei gleich-
bleibender Verdampfung und event, bei Reduzierung
der Rostfläche erzielt wird, sowie die wesentlich er-
leichterte Dampfhaltung braucht für den Fach-
mann nicht weiter hervorgehoben, jedoch verdient noch
betont zu werden, daß die rapide Cirkulation
auf dem Flammrohr das Ansetzen von Kessel-
stein verhindern muß, daß demnach auch ein

Rotglühendwerden der am meisten exponierten
vorderen Schüsse, sowie die resultierende Explosion
verhütet wird. Bei ungereinigtem Speisewasser werden
nur die vorderen Schüsse ummantelt, woselbst der
größeren Hitze halber genügende Cirkulation vorhanden
ist, um den Steinansatz zu verhüten, während bei
reinem Wasser mit entsprechend größerem Erfolg das

ganze Flammrohr belegt werden kann.
Die Kosten dieser Wasserumlauf-Ein-

richt un g sind in einigen Monaten erspart.
Preis bei einem

Flammrohrdurch-
messer von 500, 600, 700, 800, 900, 1000 rum
pro Meter Umlauf-
mantel Mk. 50, 60, 70, 80, 90, 100
andere Dimensionen in analogen Verhältnissen. Preise
netto frei Schindern an der Sieg.

Die Billigkeit des Umlaufmantels iwird
durch folgendes Beispiel charakterisiert: Nach den Er-
Mittelungen des Magdeburger Vereins für
Kesselbetrieb betragen die Ausgaben für Kohlen
bei 2 Doppelflammrohrkesseln von je 80 m^ Heizfläche
pro 100 Dampf 22,47 Pfg.; da diese Kessel pro
Stunde 3200 Dampf liefern, demnach pro Jahr
300x12x3200----11,520,000 so betragen die jähr-
lichen Auslagen für Kohlen 25,885 Mk. Diese Kessel
haben 4 Flammrohre von je 10 m Länge und 70 om
Durchmesser, würden letztere 4 m lang mit dem Um-
lauf-Mantel abgedeckt, so würden hierfür die Kosten
betragen 4x4x70---1120Mk.; vorausgesetzt nun, daß
diese 4 Mäntel nur 12°^ Kohlenersparnis bewirken ---
3106 Mark, so würden die Kosten dieser Umlauf-Ein-
richtung in rund 4'/? Monaten kompensiert sein, und
selbst bei nur 5"/g Kohlenersparnis nach 11 Monaten
erspart sein. Die Ersparnis wird jedoch, analog den

Erfahrungen mit vergleichbar ähnlichen Einricht-
ungen, wie Dubian'sche Rohrpumpe, Voigt'sche Umlauf-
Kappe zc. durchgängig 12—20°/, betragen, für eine
mindestens lOprozentige Ersparnis wird
in jedem Falle garantiert, so daß ich auf
Wunsch den Umlauf-Mantel zurücknehme; in manchen

Fällen ist jedoch die erzielte leichtere Dampf-
Haltung bezw. weit höhere Verdampsungs-
fähigkeit der Kesselanlage von ausschlaggebender
Wirkung.

Montage. Der Umlauf-Mantel besteht aus
kräftigen verzinkten Wellblech-Bögen, die an den beiden
Enden außen mit Bandeisen besetzt und bezüglich ihrer
Länge so dimensioniert sind, daß die First- und Boden-
spalte Vz Flammrohrdurchmesser breit wird. Vor dem
Einbringen in den Kessel werden an einem Ende der
Bögen 2 Stützschrauben eingezogen, die Langmutter
nach innen — die einen Abstand zwischen Wellblech-
Unterkante und Flammrohr bewirken, der gleich ist
Vz.-> Flammrohrdurchmesser. Die beiden gegenüber-
stehenden Bögen werden nun so auf das gut ge-
reinigte Flammrohr gelegt, daß die Enden mit
den Stützschrauben zunächst nach unten hängen und
die anderen Enden mit 2 Drähten derart leicht ge-
bunden, daß die Spalte, wie bemerkt, Vs Flammrohr-
durchmesser breit ist. Nun werden die 2 Bögen in die
richtige Lage gedreht und nach oben gezogen, damit
die untere Bindung sich spannt, in welcher Lage als-
dann die Bögen vermittelst 2 Bindedrähten an das
Flammrohr festgebunden werden. Diese Bindedrähte
müssen die unteren Bandeisen von außen berühren,
damit sie beim Andrehen die unteren Wellblechkanten gegen
das Flammrohr pressen. Es wird mit der Belegung
dicht am vorderen Kesselboden begonnen und bei 2

Flammrohren gleichzeitig vorgegangen, die nächstfvlgen-
den Bögen werden dicht an die vorderen angeschoben,
auf Quernähten kann die Bemäntelung fehlen. Das
Anbringen geschieht am besten durch die Kesselreiniger,
die so wie so für die späteren Montagen nach er-
folgter Reinigung instruiert werden müssen; soll jedoch
der Mantel fertig montiert geliefert werden, so wolle
man die Montagekosten gefl. bei mir erfragen. Eine
Zeichnung in natürlicher Größe, wonach montiert
werden soll, wird der Antwort beigefügt.

Bei reinem Speisewasser liegt kein denk-
barer Grund vor, der gegen die Verwendung
dieses Umlauf-Mantels in beliebiger Länge sprechen
könnte, bei ungereinigtem Wasser wird der
Mantel zunächst nur in l'/z facher Rostlänge ein-
gelegt und bereits nach Ablauf dxr halben Zeit
einer gewöhnlichen Reinigungsperiode nach Durch-
schneiden der Bindedrähte auf Grund des etwaigen
Steinansatzes geprüft, inwieweit später eine längere
Reinigungsperiode und eine weitere Abdeckung des

Flammrohres zulässig ist; entsprechend der gleichartigen
Natur des Speisewasiers braucht dies bei jedem Kessel

nur einmal festgestellt zu werden, und wird dies vor-
sichtige Verfahren selbst bei schlechtestem Wasser etwaige
Bedenken gegen die Verwendbarkeit des Mantels be-

seitigen.
Da man sich über die leichtere Dampshalt-

ung, höhere Verdampfungsfähigkeit und genügend
Kohlenersparnis bereits in 8—14 Tagen ein Urteil
bilden kann, so hat die Annahme des Umlauf-Mantels
nach erfolgter erster Besichtigung, die in spätestens 6

Wochen erfolgt, zu geschehen, oder es kann alsdann
der Mantel zur Verfügung gestellt werden. Die
Garantie bleibt bestehen, wenn nach Bezahlung die

Kohlenersparnis genau festgestellt werden soll, wozu
natürlich Verdampfungsversuche mit und ohne Be-
mantelung nach gleichen Betriebszeiten angestellt werden
müssen.

Zu weiteren Erläuterungen gerne bereit, zeichne
hochachtungsvollst

Franz X. Peter, Jng.,
Winterthur.
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